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Stiglmair, Angelika | Brugger Landschaftsarchitekten

Von: Dittfurth, Jörn (Reg Schwaben) <Joern.Dittfurth@reg-schw.bayern.de>
Gesendet: Mittwoch, 17. Januar 2024 14:51
An: Info | Brugger Landschaftsarchitekten
Cc: Eurasburg 86495, info (gde-eurasburg-86495)
Betreff: Eurasburg, Abfalls- und Recyclingzentrum Osterried Unternehmensgruppe 

GmbH, 1. Änderung - landesplanerische Stellungnahme

GeschäŌszeichen: 24-4622.8085-9/2 
Zu Ihrem Schreiben vom 07.12.2023 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
o.a. Bauleitplanvorhaben stehen landesplanerische Belange nicht entgegen. 
 
Das Sachgebiet Städtebau (SG 34.1) der Regierung von Schwaben gibt folgenden Hinweis: 
Gemäß § 1 Abs. 6 BauGB sind die Belange der LandschaŌspflege sowie des Orts- und LandschaŌsbildes in der 
Bauleitplanung zu berücksichƟgen. Daher kommt es wesentlich auf die tatsächliche Umsetzung der im 
Bebauungsplan festgesetzten Begrünungen an und deren Sicherung beispielsweise in einem städtebaulichen Vertrag.
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Florian Freund 
 
---------------------------------------- 
Regierung von Schwaben 
Sachgebiet 24 
Raumordnung, Landes- und Regionalplanung Dr. Florian Freund Fronhof 10 
86152 Augsburg 
Telefon: (0821) 327-2338 
Fax: (0821) 327-12338 















 

 
Wasserwirtschaftsamt 

Donauwörth     

    
 

WWA Donauwörth � Förgstraße 23 - 86609 Donauwörth 
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Standort 

Förgstraße 23 
86609 Donauwörth 

Telefon / Telefax 

+49 906 7009-0 
+49 906 7009-136 

E-Mail / Internet 

poststelle@wwa-don.bayern.de 
www.wwa-don.bayern.de 

 

 

Gemeinde Eurasburg, 1. Änd. Vorhabenbezogener B-Plan "Abfall- und Recyc-
lingzentrum Osterried Unternehmensgruppe GmbH" 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu o. g. Änderung des Bebauungsplanes erhalten Sie unsere Stellungnahme wie 
folgt: 
 

1 Fachliche Hinweise und Empfehlungen 

1.1 Altlasten und Bodenschutz  

1.1.1 Altlasten und schädliche Bodenveränderungen 

 

Im Bereich des geplanten Bebauungsplanes sind keine Grundstücksflächen im Ka-
taster gem. Art. 3 Bayer. Bodenschutzgesetz (BayBodSchG) aufgeführt, für die ein 
Verdacht auf Altlasten oder schädliche Bodenveränderungen besteht.  

Sofern Altlasten und/oder schädliche Bodenveränderungen im Planungsbereich vor-
liegen, stehen diese unter Umständen in Konflikt mit der geplanten Bebauung. Für In-
formationen bezüglich (weiterer) Altlasten, schädlicher Bodenveränderungen oder 
entsprechender Verdachtsflächen im Bebauungsplangebiet ist die zuständige Kreis-
verwaltungsbehörde anzufragen. 

Vorschlag für Hinweise zum Plan:  

�Sollten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffälligkeiten des Bo-
dens festgestellt werden, die auf eine schädliche Bodenveränderung 
oder Altlast hindeuten, ist unverzüglich die zuständige Bodenschutzbe-
hörde (Kreisverwaltungsbehörde) zu benachrichtigen (Mitteilungspflich-
ten gem. Art. 1 und 12 Abs. 2 BayBodSchG).� 

Brugger Landschaftsarchitekten 
Deuringerstr. 5a     
86551 Aichach 
 
info@brugger-la.de 
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1.2 Abwasserentsorgung 

Belange der Behandlung und Beseitigung des sanitären Abwassers und des Niederschlags-
wassers von befestigten Flächen sind, soweit sie wasserwirtschaftlich relevant sind, durch 
die Änderung des Bebauungsplans nicht betroffen bzw. werden von uns im laufenden Was-
serrechtsverfahren für die Niederschlagswasser-Beseitigung berücksichtigt. 

2 Zusammenfassung 

Gegen den Bebauungsplan bestehen keine grundlegenden wasserwirtschaftlichen Beden-
ken, wenn obige Ausführungen berücksichtigt werden.  

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
 
Susan Aktaş 
Baurätin 
 
 
Verteiler: 

Landratsamt Aichach-Friedberg  mit der Bitte um Kenntnisnahme 

 

 



 

Staatliches Bauamt Augsburg 

Postfach 10 20 45    86010 Augsburg 

Staatliches Bauamt 
Augsburg 

Hochbau 
Straßenbau 

Universitätsbau 
   

 ... 

Amtssitz 
Staatliches Bauamt Augsburg 

Dienstgebäude 
Burgkmairstraße 

Dienstgebäude 
Langenmantelstraße 

Bauleitung Lechfeld 
Lechfeldkaserne Haus 41 

E-Mail und Internet 
 

Postfach 10 20 45 86010 Augsburg Burgkmairstraße 12 Langenmantelstraße 1  08232-95962-0  
Holbeinstraße 10 86150 Augsburg 86152 Augsburg 86153 Augsburg Bauleitung Donauwörth  

 0821-2581-0 
  0821-2581-214 

  0821-2581-0 
  0821-2581-186 

 0821-2581-0 
  0821-2851-514 

Langemarckstraße 1 
 0906-705733-0 
 

poststelle@stbaa.bayern.de 
www.stbaa.bayern.de 

 

 
 
 
Brugger Landschaftsarchitekten 
Deuringerstraße 5 a 
 
86551 Aichach 
 
 
 
 
 
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Bearbeiter Augsburg, 11.12.2023 

per E-Mail, 07.12.2023 
Fr. Petra Schnirch 

S12/4622/004/S12Ka/ 
Eurasburg 

Herr Karg  0821 / 2581-119 
Zimmer 207  0821 / 2581-186 

christian.karg@stbaa.bayern.de 

 
Gemeinde Eurasburg, 
1.  Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Abfall- und Recycling-

zentrum Osterried Unternehmensgruppe GmbH“; 
 
 
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 
BauGB; 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Staatliche Bauamt Augsburg nimmt zum o. g. Bebauungsplan wie folgt Stellung: 
 
Der o. g. Bebauungsplan (Sonstiges Sondergebiet) liegt östlich der Staatsstraße 2338 
bei Abschnitt 100, Station 0,420 bis Station 0,660 an der freien Strecke. 
 
Abstand: 
 

 Entlang von Staatsstraßen gilt gem. Art. 23 BayStrWG außerhalb des Erschlie-
ßungsbereiches der Ortsdurchfahrten für bauliche Anlagen bis 20 m Abstand 
vom befestigten Fahrbahnrand Bauverbot, bis 40 m Abstand gemäß Art. 24 
BayStrWG Baubeschränkung.   

 
 Die Bauverbotszone (20 m) und die Baubeschränkungszone (40 m) sind im 

Bebauungsplan richtig dargestellt. 
 
 Die Bauverbotszone (20 m) muss eingehalten werden!  

 
 Die Flächen des Sondergebietes („Abfall + Recyclingzentrum“) liegen gem. Art. 

23 BayStrWG teilweise in der Anbauverbotszone (20 m) als auch gem. Art. 24 
BayStrWG in der Anbaubeschränkungszone (40 m). 
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 Einer Ausnahmegenehmigung nach Art. 23 Abs. 2 BayStrWG für die innerhalb 

der Anbauverbotszone (20 m) liegenden Flächen des Sondergebietes („Abfall 
+ Recyclingzentrum“) wird zugestimmt. 
 

 Für die in der Anbaubeschränkungszone (40 m) liegenden Flächen des Son-
dergebietes („Abfall + Recyclingzentrum“) wird das Einvernehmen nach Art. 24 
Abs. 1 und 2 BayStrWG erteilt. 

 
Erschließung: 
 

 Die Erschließung des SO (Sonstiges Sondergebiet) erfolgt über eine beste-
hende Zufahrt („Große Breiten“) zur Staatsstraße 2338 bei Abschnitt 100, Sta-
tion 0,668.   

 
Sichtdreiecke: 
 

 Die Sichtdreiecke sind im Bebauungsplan zu gering dargestellt. In Fahrtrich-
tung Norden ist eine maßgebende Geschwindigkeit von 80 km/h und in Fahrt-
richtung Süden eine maßgebende Geschwindigkeit von 100 km/h anzusetzen. 
 

 An der bestehenden Zufahrtsstraße zur Staatsstraße 2338 sind deshalb Sicht-
dreiecke mit den Schenkellängen 3 m / 200 m freizuhalten (RAL-Richtlinien für 
die Anlagen von Landstraßen Nr. 6.6 Sichtfelder). Diese Sichtdreiecke sind von 
Anpflanzungen aller Art, Zäunen, Stapeln, Haufen und sonstigen Gegenstän-
den freizuhalten, die eine größere Höhe als 0,80 m über der Fahrbahn errei-
chen.  

 
Bepflanzung: 
 

 Bei einer evtl. neu geplanten Bepflanzung an der Staatsstraße 2338 ist ein 
Abstand von mind. 7,50 m zum Fahrbahnrand der Staatsstraße 2338 einzu-
halten, gem. Richtlinie für passiven Schutz an Straßen durch Fahrzeuge-Rück-
haltesystem (RPS). 

 
 Für die evtl. neu geplante Bepflanzung an der Staatsstraße 2338 dürfen keine 

Grundflächen der Straßenbauverwaltung in Anspruch genommen werden. 
 

 Immissionsschutz: 
 

 Das Staatliche Bauamt Augsburg macht darauf aufmerksam, dass wegen ein-
wirkender Staub-, Lärm- und Abgasimmissionen für die Zukunft keinerlei Entschä-
digungsansprüche oder sonstige Forderungen gegen die Straßenbauverwaltung 
erhoben werden können.  

 
Allgemeine Auflagen: 
 

 Im Zufahrtsbereich des Sondergebietes sind rechts und links sogenannte Find-
linge platziert. Die Findlinge stellen eine Gefährdung des Straßenverkehrs dar, 
da diese nach RPS als Hindernisse im Seitenbereich gelten. Der Abstand der 
Staatsstraße 2338 zu den Findlingen muss mind. 7,50 m betragen. 

 
 Für das Herstellen von Anschlüssen an die innerhalb der Staatsstraße 2338 

liegenden Versorgungsleitungen ist die besondere Erlaubnis des Staatlichen 
Bauamtes Augsburg, Burgkmairstraße 12, 86152 Augsburg schriftlich einzuho-
len. 
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 Dem Straßengrundstück dürfen keine Abwässer und kein Niederschlagswas-

ser zugeleitet werden. 
 
 Ansonsten bestehen gegen den Bebauungsplan in der vorliegenden Form 

keine Bedenken und Einwände. 
 
 Das Staatliche Bauamt Augsburg ist in einem ggf. erforderlichen Baugenehmi-

gungsverfahren zu beteiligen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

Kornek 
techn. Oberinspektor 
 
 
 



 

 
 
VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN MIT GRÜNORDNUNGSPLAN 
„ABFALL + RECYCLINGZENTRUM 
OSTERRIED UNTERNEHMENSGRUPPE GMBH“, 1. ÄNDERUNG, 
ORTSTEIL FREIENRIED 
 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 1 BauGB. 
 
 
Umstrukturierung des Betriebsgeländes und teilweise Verlegung der Ausgleichsfläche  
 
Als Vertreterin des Bund Naturschutzes in Eurasburg stimme ich der Umstrukturierung des o. g. 
Bauvorhabens unter Vorbehalt zu.  
Zu Bedenken gibt die Tatsache, dass von den im 1. Bauvorhaben geforderten Ausgleichsmaß-
nahmen auf dem Betriebsgelände nur ein kleiner Teil ausgeführt worden sind, weshalb sich mir 
die Frage stellt, ob im Bereich Rohrbach die Maßnahmen durchgeführt worden sind.  
 
Bezugnehmend auf die Externe Ausgleichsfläche (Neu): 
Die restlichen 5.090 m² Ausgleichsbedarf sollen auf Fl.-Nr. 534, Gemarkung Geiselbullach, 
Stadt Olching, Landkreis Fürstenfeldbruck (Gesamtgröße 6.450 m²) erbracht werden. 
 
Bezüglich der konkreten Planung (Maßnahmen, Entwicklungsziel, Pflege etc.) wird auf das 
Ausgleichsflächenkonzept des Büros für Geo-Ressourcen zu verweisen. 
 
Wer kann mir über die umgesetzten Ausgleichsmaßnahmen in Rohrbach Auskunft geben und 
wie erhalte ich Auskünfte über das Büro für Geo-Ressourcen? 
 
Für eine Rückmeldung bedanke ich mich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ilona Schätzle 
1. Vorsitzende des BN Eurasburg 



 

 
 

Hausanschrift 

Münchner Str. 32 
82256 Fürstenfeldbruck 
Mit ÖPNV erreichbar 

Sprechzeiten 

Montag bis Freitag 
8.00 bis 12.00 Uhr 

oder 
nach Vereinbarung 

Vermittlung 
08141 519-0 
 
Telefax 
08141 519-450 

E-Mail 
poststelle@lra-ffb.de 
 
Internet 
www.lra-ffb.de 

 IBAN Swift BIC: 

Sparkasse FFB: DE89 7005 3070 0008 0017 11 BYLADEM1FFB 

Volksbank FFB: DE05 7016 3370 0000 0320 00 GENODEF1FFB 

Postbank München: DE03 7001 0080 0072 7868 04 PBNKDEFFXXX 

Gläubiger-ID: DE22ZZZ00000006072 
 
 

  Landratsamt Fürstenfeldbruck • Postfach 1461 • 82244 Fürstenfeldbruck 
 

Räumliche Planung und 
Entwicklung 
 
Auskunft erteilt: Herr Hölzl 

Zimmer:  A 309 
Telefon: 08141 519-5975 
Telefax: 08141 519-2195975 
E-Mail: bauleitplanung@lra-ffb.de 

Aktenzeichen: 21- 6102.0/1 -  
(Bitte bei Antwort angeben) 

Ihre Nachricht vom: 07.12.2023 
Ihre Zeichen:       

 
18.01.2024 

 

 

 
Brugger Landschaftsarchitekten 
Deuringerstr. 5a 
86551 Aichach 

Vollzug des § 4 Abs. 1 BauGB; 
1. Änd. des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Abfall- und 
Recyclingzentrum Osterried Unternehmensgruppe GmbH“, 
Gemeinde Eurasburg 
 
Planfassung mit Begründung vom 07.11.2032 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Landratsamt nimmt wie folgt Stellung: 

Die Gemeinde Eurasburg beabsichtigt mit der Änderung des o.g. Bebauungsplanes die bau-
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Umstrukturierung des Betriebsgeländes des 
Abfall- und Recyclingzentrums der Osterried Unternehmensgruppe zu schaffen.  

Die Gemeinde Eurasburg liegt nicht im Landkreis Fürstenfeldbruck. Aufgrund einer externen 
Ausgleichsfläche im Stadtgebiet von Olching liegt dennoch eine Betroffenheit der Fachstellen 
des Landratsamtes Fürstenfeldbruck vor.  

Ableitung aus dem Flächennutzungsplan, rechtskräftige Bebauungspläne 

Es wird darauf hingewiesen, dass die nördliche Hälfte des für den Ausgleich bestimmten 
Flurstückes im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Olching als geschützter 
Landschaftsbestandteil dargestellt ist.  

Ortsplanung 

Aufgrund fehlender Zuständigkeit erfolgt zur Planung keine ortsplanerische Bewertung.   



 

 

 Seite 2 
 
 
 

Hausanschrift 

Münchner Str. 32 
82256 Fürstenfeldbruck 
Mit ÖPNV erreichbar 

Sprechzeiten 

Montag bis Freitag 
8.00 bis 12.00 Uhr 

oder 
nach Vereinbarung 

Vermittlung 
08141 519-0 
 
Telefax 
08141 519-450 

E-Mail 
poststelle@lra-ffb.de 
 
Internet 
www.lra-ffb.de 

 IBAN Swift BIC: 

Sparkasse FFB: DE89 7005 3070 0008 0017 11 BYLADEM1FFB 

Volksbank FFB: DE05 7016 3370 0000 0320 00 GENODEF1FFB 

Postbank München: DE03 7001 0080 0072 7868 04 PBNKDEFFXXX 

Gläubiger-ID: DE22ZZZ00000006072 
 
 

Abfallrecht 

Die im Landkreis Fürstenfeldbruck erfassten Altlasten- und Altlastenverdachtsflächen werden 
von o. g. Bauleitplanung nicht berührt. 

Für die vom Bebauungsplan erfasste Flurstücknummer 534, Gemarkung Geiselbullach, wer-
den von Seiten des Sachgebietes 24-1 – Umwelt- und Klimaschutz, Bodenschutzrecht / 
Staatl. Abfallrecht keine Bedenken vorgebracht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Erfassung der Altstandorte im Landkreis Fürstenfeld-
bruck noch nicht abgeschlossen ist. 

Immissionsschutz 

Aus der Sicht des Immissionsschutzes werden keine Einwände vorgetragen, da das Bebau-
ungsplangebiet (bis auf die Ausgleichsflächen) nicht in unserer örtlichen Zuständigkeit liegt. 
Bei der Ausgleichsflächenplanung in unserem Landkreis werden immissionsschutzrechtliche 
Belange nicht berührt. 

Naturschutz und Landschaftspflege 

Aus naturschutzfachlicher Sicht werden gegen den geplanten, nicht dargestellten Ausgleich 
auf Fl.-Nr. 534 der Gemarkung Geiselbullach Bedenken erhoben.  

Der Verweis auf die Planung des Büros Geo-Ressourcen ist nicht ausreichend. Mit dem letz-
ten Stand der Planungen (Stand 14.10.2022) bestand aus naturschutzfachlicher Sicht kein 
Einverständnis. Ein anderer Planungsstand liegt uns nicht vor. 

Das Ökokonto auf Fl.-Nr.: 534 Gemarkung Geiselbullach ist deshalb mit der unteren Natur-
schutzbehörde im Landratsamt Fürstenfeldbruck erneut abzustimmen. Dem Bebauungsplan 
ist ein Plan mit der abgebuchten Fläche des abgestimmtem Ökokontos beizulegen. 

Wasserrecht 

Bezüglich des o. g. Vorhabens in der Gemeinde Eurasburg im Landkreis Aichach-Friedberg 
soll eine Ausgleichsmaßnahme auf dem Grundstück Fl.-Nr. 534 der Gemarkung Geisel-
bullach, Stadt Olching, Landkreis Fürstenfeldbruck (Gesamtgröße 6.450 m²) erbracht wer-
den. 

Das Vorhaben liegt weder in einem Wasserschutzgebiet noch im vorläufig gesicherten oder 
festgesetzten Überschwemmungsgebiet. 

Aus wasserrechtlicher Sicht bestehen keine Bedenken oder Einwände. 
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Hausanschrift 

Münchner Str. 32 
82256 Fürstenfeldbruck 
Mit ÖPNV erreichbar 

Sprechzeiten 

Montag bis Freitag 
8.00 bis 12.00 Uhr 

oder 
nach Vereinbarung 

Vermittlung 
08141 519-0 
 
Telefax 
08141 519-450 

E-Mail 
poststelle@lra-ffb.de 
 
Internet 
www.lra-ffb.de 

 IBAN Swift BIC: 

Sparkasse FFB: DE89 7005 3070 0008 0017 11 BYLADEM1FFB 

Volksbank FFB: DE05 7016 3370 0000 0320 00 GENODEF1FFB 

Postbank München: DE03 7001 0080 0072 7868 04 PBNKDEFFXXX 

Gläubiger-ID: DE22ZZZ00000006072 
 
 

Straßenverkehrsamt 

Straßenverkehrsrechtliche Belange sind aufgrund fehlender Zuständigkeit von o.g. Änderung 
nicht betroffen.  

Kreisstraßenverwaltung 

Die Belange der Kreisstraßenverwaltung sind aufgrund fehlender Zuständigkeit von o.g. Be-
bauungsplanänderung nicht betroffen.  

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
H ö l z l  
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